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[16 ] 55 Januar 25 . , [ Kloster ] Frauenthal A

SCHREIBEN VON [AEBTISSIN ] M[ARIA ] CAECILIA [HUBER] AN [ALT ] AM¬
MANN [ UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ]
ZURLAUBEN1 , ZUG

"Uss beyligehdem schriben verstehe ich dass sich Herr Landtvogt [der Herr¬

schaft KnonaUj Hans Jakob Hottinge  r ] und H o f f s t e t e r [ von

Mettmenstetten ?] an den Brie ff halten 3 wie wir dan auch ein haben wegen der

falrüschen [=Fischreuse in der Lorze ?] Zkom [=in Cham] 3 sey bedürfen sich nit

daran steüren 3 dan man unss die benante Ib . fisch nit gibt sondern nur 15 al

[=Aale ?] 3 und so dane Ligt unss nichts daran Wellents selbige gern Lassen fah¬

ren 3 wan damit den friden gemacht und die fahlrüschen hinweg thon wirdt sy

dürfen sich nur nit bochen noch daran heben 3 thüen sey unden uf 3 nach usswyss

unserer brieffen 3 wo nit 3 so nemen und handlen sey 3 das ihnen nit ghört nach

recht ist.

Uf das letste schriben will ich dem herren Vateren nach glegenheit auch Ant¬

wort geben " .

1 ) Zurlauben fungiert hier als Vertreter der Stadt Zug , welche Kastvogt in
Frauenthal war.

Original , mit Siegel AH 74 , 341
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